
alliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

Politiſches und

für Stadt und and.

c S

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwet

Halle, Dienstag den 19. April
Hierzu eine Heilage.

1859.

Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. Main, Sonntag d. 17. April Nachmit
tags. Nach einer ſo eben aus Kaſſel eingetroffenen De
peſche hat heute das dortige Geſammtminiſterium wegen Dif
ferenzen in Verwaltungsſachen ſeine Entlaſſung eingereicht.

Das heutige Frankfurter Journal“ meldet, daß am
Donnerstage eine abermalige Zuſammenkunft der Kriegs
miniſter derjenigen Staaten, die das Kontingent zum achten
Bundes Armeecorps zu ſtellen haben in Heidelberg ſtattfin
den werde.

Paris, Sonntag d. 17. April. Der heutige „Moni-
teur“ meldet, daß die von dem Contre-Admiral Jéhenne
kommandirte SchiffsDiviſion geſtern von Breſt nach dem
mittelländiſchen Meere abgeſegelt ſei.

London, d. 17. April Vormittags. Der heutige „Ob-
ſerver“ bezweifelt, daß morgen im Parlamente Erklärungen
in Betreff der auswärtigen Angelegenheiten, ſo wie daß
übermorgen die Prorogation der Häuſer ſtattfinden wer
den. Jn einem geſtern abgehaltenen Meeting iſt eine
Petition an die Königin Behufs Vertheidigung des Landes
beſchloſſen worden.

Dentſchland.
Berlin, d. 17. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Dem General
Lieutenant v. Schlegell, beauftragt mit der Führung des General
Kommandos des VII. Armeekorps den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe in Brillanten mit Schwertern am Ringe; und dem außeror
dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Uni
verſität, Dr. Werder, den Charakter als Geheimer Regierungsrath
zu verleihen.

Die miniſterielle Preuß. Ztg. ſchreibt: Die in Königsberg er
ſcheinende „Oſtpreußiſche Zeitung vertheidigt ſich und die ihr gei
ſtesverwandten Blätter, zu denen insbeſondere die Neue Preußiſche
Zeitung gehört, gegen den Vorwurf der „Regierungsfeindlichkeit.“
Wenn aber dieſe Blätter unausgeſetzt gegen wichtige Geſetzesvorlagen
und Akte der königlichen Staatsregierung ankämpfen, welche mit Aller
höchſter Genehmigung erfolgt ſind, wenn ſie gegen die von der Re
gierung beantragte fakultative Civilehe, gegen die Erlaubniß welche
die Regierung verfaſſungsgemäß diſſidentiſchen Eltern ertheilt ihre
Kinder in ihrem Glauben unterrichten zu laſſen, gegen die von der
Regierung auf Grund der Verfaſſung verfügte Zulaſſung der Juden
zur Kreisſtandſchaft Oppoſition in der gehäſſigſten und feindſeligſten
Sprache gegen die Miniſter machen, wenn ſie zu Proteſten gegen
dieſe Akte auffordern, Vereine gegen dieſelben befürworten, wenn
eins dieſer Blätter ſogar die königliche Armee gegen die Handlungen
der königlichen Regierung aufruft: wie kann dieſes Verhalten anders
als ein entſchieden regierungsfeindliches bezeichnet werden und in wel
chem Lichte erſcheint dies Treiben, wenn wie die „Oſtpreußiſche
Zeitung ſelbſt erklärt die bezeichneten Blätter „„zwiſchen Regierung
und Krone weſentlich nicht zu unterſcheiden vermögen wenn für ſie
der König in Preußen regiert und jede Feindſeligkeit gegen die Regierung
ihnen gleichbedeutend iſt mit einer Feindſeligkeit gegen die Krone?“
Damit brechen ſie den Stab über ſich ſelbſt. Wir können und wol
len dieſen Blättern und der durch ſie vertretenen Partei das Recht
nicht ſtreitig machen ihre Grundſätze und Intereſſen zu verfechten
und, ihren Ueberzeugungen folgend antiminiſteriell zu ſein. Wenn
ſie aber in Verfolgung ihrer Tendenzen und in Bekämpfung der Ab-
ſichten der Regierung Mittel anwenden, die als erlaubt und geſetzlich

nicht betrachtet werden können, ſo ſollen ſie ſich nicht der Jlluſion
hingeben, daß ihnen eine exceptionelle Stellung im Lande gewährt
werden wird und wenn ſie zu der königlichen Staatsregierung in
einen entſchiedenen Gegenſatz treten ſo mögen ſie den Muth haben,
dies einzugeſtehen und nicht feig und ſcheinheilig ihr Verfahren be
ſchönigen und verleugnen.

Die Sprache der reaktionären Blätter grenzt übrigens jetzt an das
Unglaubliche. So fragt die Stettiner „„Nordd. mit Bezug auf
die Unterſuchung gegen Hrn. v. Byern, ob man nicht nächſtens auch
nach Poſen einen Geheimrath als Convents- Deputirten ſenden
werde?“

Jn der geſtrigen Sitzung, welcher auch der Admiral Schröder
am Miniſtertiſch beiwohnte zeigte der Präſident den Wiedereintritt
des Abg. Frhr. v. Schrötter in das Haus an. Vor dem Eintritt in
die Tagesordnung ergreift der Handelsminiſter v. d. Heydt das Wort
und erklärt, nach angeordneter Recherche, die von dem Abg. v. Nie
golewski bei Gelegenheit der Begründung ſeiner Interpellation ge
machte Mittheilung daß die Poſtanſtalten der Provinz Poſen auf Be
fehl des Ober Präſidenten angewieſen ſeien, die von dem Abgeordneten näher bezeichneten Brief anzuhalten und an die Polizei abzu

liefern für unbegründet. Die Poſtanſtalten ſeien von ihm, dem Mi
niſter, bereits im Jahre 1856 ausdrücklich angewieſen, daß mit Aus
nahme gerichtlicher Requiſitionen jede Beſchlagnahme von Briefen un
zuläſſig ſei, da nach der Beſtimmung der Verfaſſungs- Urkunde das
Briefgeheimniß unverletzlich iſt. Die Poſtanſtalten dürfen deshalb
auch Niemandem Auskunft darüber ertheilen, wer korreſpondire und
wohin die Korreſpondenz gerichtet ſei. Dieſe Mittheilung habe er,
der Miniſter, im Intereſſe des guten Rufes der Preuß. Poſtanſtalten
für nothwendig gehalten. Abg. v. Zoltowski ſpricht ſein Be
dauern aus, daß der Abg. v. Niegolewski nicht anweſend ſei, behaup
tet jedoch, daß derſelbe alle von ihm gemachten Angaben beweiſen
könne. Sei die Sache auch nicht ganz ſo, wie derſelbe ſie mitge
theilt, ſo ſei ſie doch ähnlich. Es folgt die Berathung des Etats
der Juſtizverwaltung, der nach den Anträgen der Kommiſſton ange
nommen wurde.

Die Petitionskommiſſion des Herrenhauſes hat. über eine Anzahl
von Petitionen berathen, die ſich gegen die Kreisſtandſchaft jüdiſcher
Rittergutsbeſitzer äußern. Die Kommiſſion beantragt, „die einge
gangenen Petitionen dem Staatsminiſterium zur Abhülfe zu überwei
ſen, weil das Reſkript des Herrn Miniſters des Jnnern im Wider
ſpruche mit den beſtehenden Geſetzen ſtehe.“

Der dringliche Antrag des Abgeordneten v. Roſenberg-Li
pinski in Bezug auf die Aufhebung der ſubſidiariſchen Verpflichtung
der Brennereibeſitzer für ihre Arbeiter, Geſinde c. bei Maiſchſteuer
defrauda tionen und ſeine Annahme im Abgeordnetenhauſe iſt für die
Brennereibeſitzer, beſonders auf dem Lande, von großem Gewichte.
Jn den Commiſſionsſitzungen hatte ſich die Regierung durch ihren
Vertreter gegen den Antrag ausgeſprochen ihre Anſicht jedoch zu
Gunſten deſſelben gewandelt, ſo daß ſeine faſt einſtimmige Annahme
in der Plenarſitzung erfolgte.

Der Preßprozeß gegen den Redakteur der „National Zeitung““,
Dr. F. Zabel, kam vorgeſtern beim königl. Kammergerichte in zwei
ter Jnſtanz zur Verhandlung. Der inkriminirte Artikel in Nr. 245
vom 17. Octbr. v. J. trägt die Ueberſchrift: „Zu den Wahlen er
unterſtellt das Vorhandenſein von Mißſtänden, die ſo läſtig ſeien,
daß ſie ein ſchleuniges Ende verdienten und ſpricht von der Landpla
ge die heiße: Willkür, Zerzauſung des Rechts und des Rechtsgefühls,
und enthielt nach der Behauptung der Anklage ſchwere verdächtigende
Angriffe gegen das geſammte Syſtem der Regierung und gegen den
Geiſt, in welchem die Geſetze gehandhabt würden c. Das Gericht
erſter Inſtanz erkannte den Angeklagten der Erregung von Haß und



Verachtung gegen die Anordnungen der Regierung ſchuldig und ver
urtheilte ihn zu 50 Thlr. Geldbuße event. 3 Wochen Gefängniß Nach
dem der Rechtsanwalt Lewald vor dem königl. Kammergerichte den
Artikel in einem ausführlichen Vortrage zergliedert, erkannte der Ge
richtshof auf Freiſprechung des Angeklagten, indem er, der Aus
führung der Vertheidigung ſich anſchließend, annahm, daß in dem
Aufſatze nirgends Angriffe gegen die Regierung ſelbſt zu finden ſeien,
indem überhaupt nicht von irgend einer Einrichtung oder Anordnung
der Obrigkeit geſprochen werde, ſondern nur eine Charakteriſtik allge
meiner Zuſtände angegeben werde. Jedenfalls fehle es aber an jegli
cher Spezialiſtrung einzelner Regierungshandlungen.

Von Seiten der Hüttenbeſitzer in den verſchiedenen Landestheilen
des Staats beginnt eine überaus lebhafte Agitation mit Rückſicht auf
die kundgegebene Abſicht, auf der nächſten General Conferenz der Zoll
vereinsſtaaten die beſtehenden Einfuhrzölle für Eiſen herabzuſetzen, reſp.
ganz aufzuheben. So hat denn z. B. nicht nur der Handels und
Gewerbe Verein für Rheinland und Weſtphalen eine beſondere Bro
ſchüre über dieſen Gegenſtand ausarbeiten laſſen, ſondern es haben ſich
auch eine große Zahl von Hüttenbeſitzern an den Ober Präſidenten der
Rheinprovinz mit einer Eingabe um Fortbeſtand der gegenwärtigen
Einfuhrzölle gewendet.

Ueber die Mobilmachung' unſerer Armee vernimmt man daß
ſich die Anſicht des Kriegsminiſters bei der Regierung Geltung ver
ſchafft habe, wonach dieſelbe nicht anders eintreten ſoll, als wenn ſich
Preußen entſchließt, activ in den Conflikt der ſtreitenden Mächte ein
zutreten, oder an ſeinen Grenzen ungewöhnliche Truppen Zuſammen
ziehungen ſtattfinden. Ess iſt wohl nicht zweifelhaft, daß eine
etwaige Mobilmachung auch eine neue Staatsanleihe im Gefolge
haben würde. Was jedoch hierüber in einigen Blättern ſchon mit
dem Anſtrich von Beſtimmtheit mitgetheilt wird, können wir als ver
früht bezeichnen. Eingezogenen Erkundigungen nach iſt auch den
Präſidenten der beiden Häuſer, oder ſonſt in ſtaatsmänniſchen Kreiſen
irgend eine Mittheilung über den Gegenſtand nicht gemacht und im
Abgeordnetenhauſe iſt derſelbe von den Reſſortminiſtern in Abrede ge

ſtellt. (Spen. Ztg.)Die dem Dresd. Journ.“ zugegangenen neueſten Nachrichten
über den Stand der Kongreßfrage, obwohl in einzelnen Punkten ſich
widerſprechend ſtimmen in der Hauptſache dahin überein, daß die
Verhandlungen über das Zuſtandekommen des Kongreſſes noch nicht
ihren Abſchluß gefunden haben. So viel dürfte indeſſen als ſicher zu
betrachten ſein, daß Oeſterreichs Vorſchlag einer vorhergehenden allge
meinen Entwaffnung von England und Preußen in einer Weiſe un
terſtützt wird, die deſſen praktiſche Ausführung zu erleichtern geeignet
ſein ſoll. Die fünf Großmächte ſcheinen bezüglich des Prinzips der
Entwaffnüng wenn nicht alle Anzeichen trügen jetzt ziemlich
übereinſtimmender Anſicht zu ſein doch meldet man uns, daß Sar-
dinien der Durchführung deſſelben fortwährend Schwierigkeiten ent
gegenſtellt.

Ueber die Form des von der Preußiſchen Zeitung“ kürzlich an
gedeuteten Vorſchlags des berliner Cabinets hört die wiener
Preſſe „daß er von Preußen allein ausgeht, nur vom Hrn.

v. Schleinitz unterzeichnet, in einem der Gefahr der Lage angemeſſe
nen Ton gehalten iſt und erklärt, daß Preußen im Falle der Nicht
annahme die Pflichten der Neutralität für erſchöpft halten müſſe.

Ein Korreſpondent der Nat. Ztg.“ ſchreibt uns aus Frank
furt a/M. vom 15. April. Man hat der Bundesverſammlung ſchon
oft den Vorwurf gemacht, daß ſie thatlos der Entwickelung der Er
eigniſſe zuſchaue, und allerdings, wenn man ſich lediglich an das hält,
was die amtlichen Sitzungsberichte bringen wenn ſie wirklich ſonſt
nichts verhandelt als was dieſe Berichte ausweiſen, ſo iſt der Vor
wurf nur zu begründet. Aber man thut Unrecht, wenn man ihre
Thätigkeit nach jenen Berichten bemißt. Es dringt nichts Sicheres
über den Jnhalt ihrer Beſchlüſſe, ſoweit ſich dieſelben mehr oder we
niger direkt auf die gegenwärtige politiſche Lage beziehen in die Oef
fentlichkeit, aber die Bundesverſammlung iſt, das darf verſichert wer
den, unausgeſetzt beſchäftigt, zu ihrem Theil dazu beizutragen, Deutſch
land für alle Eventualitäten in die Lage zu ſetzen, jedem Angriff ent
gegentreten zu können und wenn wir recht berichtet ſind, ſo iſt na
mentlich wieder in der geſtrigen Sitzung eine Reihe von Anträgen der
Militärkommiſſion abermals ſpeziell die Bundesfeſtungen betreffend,
durch Abſtimmung erledigt. Daß die Verſammlung den Ernſt der
Situation nicht zu gering anſchlägt, beweiſt übrigens ſchon der eben
falls geſtern gefaßte Beſchluß die Sitzungen auch in der Oſterwoche
nicht auszuſetzen. Es dürfte das erſte Mal ſein, daß die Oſterferien
des Bundestags ausfallen

Frankfurt a. M., d. 16. April. (Tel. Dep.) Die Poſt
zeitung meldet in einer telegraphiſchen Depeſche aus München
vom heutigen Tage, daß der König von Baiern ſo eben nach Darm
ſtadt geteiſt ſei, wo einem Gerüchte zufolge, eine Zuſammenkunft
mehrerer ſüddeutſchen Souveräne ſtattfinden werde.

Leipzig, d. 15. April. Das Kriegsminiſterium hat mittelſt
Bekanntmachung vom 12. April deren unverzügliche Aufnahme un
ſern Blättern geböten war, den Ankauf von Pferden für das Ar
tilleriekorps angeordnet; es iſt dies die erſte Kundgebung, daß
auch Sachſen ſich für alle Fälle in Bereitſchaft ſetzen will.

Wien, d. 14. April.
keine Veränderung eingetreten und die allgemeine Erwartung richtet
ſich auf die Entſcheidung die von Paris kommen ſoll. Mittlerweile
läßt ſich die „Preſſe“ kriegeriſche Nachrichten aus Brüſſel telegraphi
ren, und die „Wiener Ztg beleuchtet das Memorandum des Gra
fen Cavour, dem ſie auf ſeine Forderungen unter Anderem Folgendes
entgegnet

Jn der politiſchen Lage iſt ſeit geſtern

m

„„Graf Cavour nennt dieſe Maßregeln Palliative und er würde aufrichtiger ge
weſen ſein wenn er ſie vorbereitende Maßregeln genannt hätte. Jn der That iſt es
leicht zu ſehen daß der Miniſter des Königs Victor Emanuel mit ſeinen Rathſchlä
gen für den Kongreß auch nicht einen der Anſprüche aufgiebt, die Piemont für ſeine
Vergrößerung erhebt. Wozu er ſich herbeiläßt, es iſt nichts anderes als daß die Di
plomatie ſelbſt die Waffen der Revolution in die Hand nehme, um Oeſterreich in ſei
nem durch die. Verträge ſanktionirten Territorialbeſtand in ſeiner vertragsmäßigen
Wachtſtellung auf dem Boden Jtaliens anzugreifen und den Umſturz der übrigen Re
gierungen der Halbinſel auf dem Wege der „„moraliſchen Thaten herbeizuführen.
Warten wir die Ereigniſſe ab, ſie liegen in der Hand eines Höheren! Warten wir
es ab, ob der Geiſt, der aus dem Memorandum des Grafen Cavour ſpricht, fiegen
oder fallen werde! Es iſt, ſagen wir es nochmals, die Integrität Oeſterreichs es iſt
ſeine vertragsmäßige Machtſtellung um die es ſich zunächſt hier handelt. Und nun
noch Eines. Wie bei den pariſer Konferenzen wie in ſeinem Schreiben an den Mar
cheſe d'Azeglio ſo will Graf Cavour auch in dem Memorandum, das er jetzt der
Regierung Großbritanniens vorlegte, im Namen Italiens und im Intereſſe des Prin
zipes ſprechen, welches das Volk zur Theilnahme an der Geſetzgebung im Staate ruft
Wir verweigern dem Miniſter des Königs Victor Emanuel das Recht zu dem einen,
wie zu dem andern. Er darf nicht im Namen Italiens ſprechen und wir ſagen ihm
dies nicht blos geſtützt auf den legalen Grund daß er dazu kein Mandat hat. Nicht
die Sache Jtaliens iſt es, für die er auftritt nicht das Wohl Jtaliens iſt es, für
das er ſpricht. Was er erreichen will, es ſind nur Pläne des Ehrgeizes für ſein
eigenes Land. Wofür er denkt, wofür er handelt, wofür er ſpricht, wofür er Eu
ropa in das Elend des Krieges oder in die Gräuel der Revolution ſtürzen möchte,
wofür er den Meuchelmord, den Königsmord predigen läßt, es iſt nur die Vergröße
rung ſeines eignen Landes. Was von Jtalien noch übrig bliebe, wenn er ſeine Pläne
für Piemont erreicht hätte, er verkauft es, er verräth es.““

So weit die Wiener Zeitung““; was das amtliche öſterreichiſche
Blatt über die Art und Weiſe ſagt, wie Graf Cavour die Theilnah
me des Volks an der Geſetzgebung That werden läßt, iſt noch um
Vieles bitterer als die bevorſtehende Abfertigung der italieniſchen Miſ
ſion des piemonteſiſchen Miniſterpräſidenten. Wie der Wiener Kor
reſpondent der „„Hamb. B. H.“ meldet, hat die Entſendung des
zweiten öſterreichiſchen Armeekorps nach Jtalien am 13. April ihren
Anfang genommen.

Jtalien.
Aus Turin, 7. April, wird dem „Bund“ geſchrieben: Unſer

Zuſtand iſt unbehaglich, peinlich erdrückend, wie ihn eben nur die
unausgeſetzte krampfhafte Spannung hervorzurufen vermag. Niemand
weiß den Eintritt der Kriſis, und Derjenige, welcher es weiß, be
hauptet: es zu ſagen, ſei die Stunde noch nicht gekommen. Es ſind
dies fürchterliche Momente in dem Leben eines Volkes, und wenn ſie
zu lange dauern, machen ſie abortiren. Dieſes möge von uns abge
wandt werden. Wie bei ſolcher Lage die Geſchäfte gehen, wird ſich
Jedermann vorſtellen können. Es iſt eine Miſere, wie man ſie ſelbſt
in den verfloſſenen Jahren der Theuerung und des Mangels nicht
kannte. Sogar die Seidenzüchter ſind entmuthigt und viele ſind ge
ſonnen, auf dieſes ſonſt ſo lukrative und dabei ſo wenig ermüdende
Geſchäft für dieſes Jahr zu renonciren. Einige verſuchen ſich damit
zu tröſten, jenſeits des Ticino ſeis nicht beſſer. Wir waren der
Meinung, daß zwei Hungrige, die ſich einander anſehen und von ihrem
Hunger ſprechen, nur noch gierigeres Verlangen nach den Fleiſchtöpfen
bekommen. Unterdeſſen wird mit den Rüſtungen fortgefahren und
Proviant in Menge herbeigeſchafft. Von dem Salzfleiſch, wie man
es in die Krim ſandte, iſt man zurückgekommen da die Soldaten es
nur mit Widerwillen aßen. Das Fleiſch wird nun geſotten in ble
cherne Büchſen gethan, dieſe luftleer gemacht und verlöthet, auf wel
che Weiſe das Fleiſch ſich vortrefflich erhält.

Turin, d. 16. April. (Tel. Dep.) Das Paketboot Abbatucct
traf heute von Livorno in Genug mit 600 Freiwilligen ein 600 an
dere werden an Bord des Blindah folgen.

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Jm Gegenſatze zu den Jahren 1854

55, wo die Staats Einnahmen ſelbſt inmitten des Krieges fortwäh
rend anwuchſen machen heuer ſchon die Kriegs Vorbereitungen
ihren ſtörenden Einfluß auf die Staats Finanzen geltend Nach dem
Ausweiſe, welchen der heutige Moniteur über den Ertrag der indirec
ten Steuern im erſten Vierteljahre 1859 veröffentlicht, haben dieſelben
ſich um 1,500,000 Fr. gegen das erſte Vierteljahr 1858, das doch
unter dem unmittelbaren Einfluſſe der großen Handels Calamität ge
ſtanden verringert. Zwei Umſtände jedoch dürften die Tragweite die
ſer Thatſache noch näher charakteriſiren. Wir meinen erſtens die pro
greſſive Zunahme des ſtörenden Kriegs Einfluſſes, in ſo fern im Ja
nuar 1859 ſich noch am Staats Einkommen ein Mehr von 752,000
Fr. gegen Januar 1858 herausſtellte, daſſelbe im Februar durch das
ſchwache Mehr von 9000 Fr. erſetzt und endlich im März durch den
Verluſt von 2,263,000 Fr. abgelöſt wurde. Die Ergebniſſe der näch
ſten Monate, falls die politiſche Lage ſich nicht ändert, laſſen ſich da
nach leicht vorausſehen. Sie machen es von heute an zur Gewißheit,
daß die Einnahmen der franzöſiſchen Regierung im Jahre 1859 bei
Weitem nicht einmal zur Deckung der ordentlichen laufenden Ausga
ben, geſchweige denn zur Beſtreitung der außerordentlichen Kriegs
Vorbereitungen (vom Krieg ſelbſt ſchon gar nicht zu ſprechen) ausrei
chen werden. Der zweite charakteriſtiſche Punkt, den wir hervorheben
wollten iſt dieſer: daß die Verringerung des Staats Einkommens
gegen 1858 viel ſtärker wäre wenn nicht zwei unſelige Poſten einen
bedeutenden Zuwachs ergeben hätten. Die Getränke- Steuer hat um
4,556,900 und das Taback Menopol um 1,557,000 Fr. mehr als im
erſten Viertel 1858 eingebracht. Wir haben ſeit zwei Jahren wieder
holentlich dieſe eigenthümliche Seite der franzöſiſchen Finanz Ausweiſe
hervorzuheben gehabt. Solchen Zahlen gegenüber iſt es jedenfalls
ſönderbar, faſt unverſchämt, wenn officielle und oſſicihſe Federn fort
während die abſolute oder relative Zunahme des franzöſiſchen Staats
Einkommens als einen Beweis von der gedeihlichen Entwicklung des
Landes u. ſ. w. u. ſ. w. hinzuſtellen wagen. Schönes Gedeihen und
ſchöne Entwicklung das, wenn das kaiſerliche Frankreich mehr



Branntwein denn je trinkt und mehr Tabacksqualm denn je macht
Der heutige Monats Ausweis der Bank von Frankreich iſt ziem
lich farblos und ſpiegelt gerade hierin das Schwanken zwiſchen Un
ternehmungsluſt und Kriegsfurcht wieder, unter welchem uns die letz
ten vier Wochen hingegangen. Der Baar-Vorrath iſt von 543.8 auf
557.2 Mill. geſtiegen das Portefeuille von 444.9 auf 446.8, wäh
rend die Vorſchüſſe auf Rente von 40 auf 38.6, die Vorſchüſſe auf
Actien von 125.7 auf 112 3 Mill. gefallen. Daß der Noten- Umlauf
von 730.4 auf 706.2 Mill. zurückgegangen und daß die Contocor
rentEinlagen von 238 auf die nie dageweſene Höhe von 257.4 Mill.
geſtiegen, verräth jedoch hinlänglich die Unluſt oder den Unmuth des
Capitals, ſich in neue Unternehmungen zu wagen.

Paris d. 16. April. In der allernächſten Zeit wird etwas
mehr Klarheit in die jetzige Lage kommen müſſen wenn es ſich be
ſtätigt, daß Oeſterreich, als es die allgemeine Entwaffnung vorſchlug,
als äußerſte Friſt acht Tage anberaumte. Dieſe Friſt geht, nach mehr
fachen Anzeichen zu ſchließen, mit dem heutigen Tage zu Ende. Frank-
reich hat zwar unverzüglich eine Antwort bereit gehabt, nämlich die
mehrerwähnte, daß es weder außerordentliche Recruten Aushebungen
vorgenommen, noch dem geſetzgebenden Körper ein Kriegs Budget
vorgelegt, ſondern nur Lücken ausgefüllt habe es alſo auch nicht als
gerüſtet zu betrachten ſei; es könne ſich daher nur verpflichten, ſich
fortan nicht auf den Kriegsfuß zu verſetzen. Das londoner Cabinet
ſoll hierauf verlangt haben, Frankreich ſolle zum Zeichen ſeiner Fried
fertigkeit und zu Oeſterreichs Beruhigung auf Piemont drücken helfen,
damit dieſes ſich entſchließe, die italieniſchen Freiwilligen nach Hauſe
oder doch aus Sardinien fortzuſchicken, dieſes Anſinnen aber zu dem
mehrerwähnten heftigen Auftritte zwiſchen Cowley und Walewski ge
führt haben indem Letzterer erklärte, Frankreich werde England nim
mermehr auf dieſem Wege folgen. Jn den letzten Tägen hat man
nun mit neuen Auskunftsmitteln experimentirt und iſt ſo weit gedie
hen daß Graf Walewski dem Vernehmen nach geſtern vor Ablauf
der achttägigen Friſt neue Vorſchläge gemacht hat. Dieſer neue
Schritt ſoll, doch iſt dies bloßes Gerücht, mit Englands Zuſtimmung
erfolgt ſein.

Paris, d. 16. April. Dem Vernehmen nach iſt geſtern die
officielle Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die engliſche Propo
ſition, eine allgemeine Entwaffnung vorzunehmen, an die betheiligten
Mächte abgegangen. Die Antwort Frankreichs iſt, wie man ver
nimmt keineswegs geeignet, den friedlichen Hoffnungen der letzten
Tage neue Nahrung zu geben. Die franzöſiſche Regierung ertheilt
in ihrer Antwort zwar im Prinzipe ihre Zuſtimmung einer allgemei-
nen Entwaffnung ſchließt ſich aber davon aus, und zwar unter dem
Vorwande, daß ſie nicht habe rüſten laſſen. Zugleich will ſie Pie-
mont nur unter der Bedingung die Entwaffnung anrathen, daß daſ
ſelbe zum Congreſſe zugelaſſen würde und dort dieſelben Rechte er
hielte wie die übrigen Mächte. (Die Beſtätigung bleibt abzuwarten.
Was die Beziehungen des hieſigen Cabinettes zu England betrifft, ſo

hört man nicht, daß ein beſſeres Einverſtändniß eingetreten iſt.
Die heutige Patrie behauptet, daß die geſtern von der Times gege
bene Verſion über die von England für die Verhandlungen des Con
greſſes vorgeſchlagenen Grundlagen nicht richtig ſei, und theilt folgen
de mit: „1) Die Mittel feſtſtellen, durch welche man den Frieden
zwiſchen Oeſterreich und Sardinien erhalten kann. 2) Auf welche
Weiſe die Räumung der römiſchen Staaten bewerkſtelligt werden
kann. 3) Ob es convenirt, die innere Verwaltung dieſer und die der
übrigen italieniſchen Staaten zu verbeſſern, deren Adminiſtration Män
gel darbietet, die augenſcheinlich einen permanenten und gefährlichen
Zuſtand der Unruhe und der Unzufriedenheit hervorrufen und welche
Reformen es ſein ſollen. 4) Den Verträgen zwiſchen Oeſterreich und
den Herzogthümern eine Conföderation der italieniſchen Staaten für
ihre gegenſeitige Vertheidigung ſowohl im Jnnern wie im Aeußern
unterzuſtellen. Die Patrie fügt hinzu, daß dieſe von England ge
machte Propoſition ſie ſtreicht aus derſelben die Stelle, wo von
den Verträgen von 1815 die Rede iſt von den vier Mächten an
genommen worden iſt, ohne dieſelben näher zu bezeichnen. Es bleibt
alſo demgemäß unklar, ob Oeſterreich ſich unter den vier Mächten be
findet oder ob England, das die Propoſition machte, alſo ſie von vorn
herein annahm, zu denſelben gezählt worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Oisraeli, daß die Vertagung des Par
laments und die Auflöſung des Unterhauſes in der nächſten Woche
erfolgen werden, doch ſei es möglich, daß das Parlament wegen der
europäiſchen Frage noch eine oder zwei weitere Sitzungen werde hal
ten müſſen. Der Kriegsminiſter erklärte daß er nöthigenfalls alle in
Indien entbehrlichen Truppen werde heimrufen können. Beide Häu
ſer haben ſich vertagt.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. April.

Von den drei am 10. d. aus dem hieſigen Kriminalgefängniß
entſprungenen Verbrechern iſt jetzt einer derſelben, der Poſtunterbeamte
Hobuſch, wieder zur Haft gebracht worden. Als geſtern Abend zwei
hieſige Einwohner die Handarbeiter Keller und Sonneberg, von dem
„Feldſchlößchen“, einem Vergnügungsort unfern der Haide, zurückkehr
ten, gewahrten ſie auf dem Wege den ihnen bekannten Hobuſch, wel
cher ſie um einige Nahrungsmittel bat und auf ihre Bereitwilligkeit
dazu mit nach der Wohnung des Keller in der Stadt ging, worauf
Sonneberg der Polizeibehörde Anzeige machte und die Verhaftung des
Hobuſch ſodann erfolgte. Nach den Aeußerungen des Letzteren ſind die
Entſprungenen, welche ſich bis jetzt in der Umgegend hinter der Haide
herumgetrieben, ſchließlich auseinander gegangen indem Fiſcher ſich
nach dem Deſſauiſchen gewendet, Roſe ſich aber nach der Schweiz
durchzuſchlagen beabſichtigt habe.

Bekanntmachungen.
Aufgebot eines Docnmentes.

Die Ausfertigung des Zuſchlagsbeſcheides des
vormaligen Patrimonial-Gerichts zu Spören
vom 26. Juni 1837 und der Verhandlung vom
8. und 27. Juli 1837, als Documents über
7980 rückſtändige Kaufgelder mit Zinſen
für die Mahn' ſchen Erben zu Spören, mit
Hypothekenſcheinen des gedachten Gerichts vom
I5. September 1837 über das Koſſathengut
Nr. 29 Spören und der hieſigen Gerichts
Commiſſion vom 10. October deſſelben Jahres,
über die unter Nr. 17 in das Hypothekenbuch
eingetragenen Pertinenzgrundſtücke des gedach
ten Koſſathenguts nach dem Vermerke vom
17. November 1838 nur noch über 3187
23 3 für Johann Gottlob Mahn
zu Möſt, jetzt zu Klepzig, gültig, mit der
Ausfertigung des Erbvergleichs über den Nachlaß
der Wittwe Marie Sophie Mahn gebornen
Römer zu Spören, des vormaligen Patri
monialGerichts daſelbſt, vom 5, October 1838
und den Hypothekenſcheinen derſelben Gerichte
über dieſelben Grundſtücke vom 1. und bezie
hungsweiſe 27. November 1838 für denſelben
Johann Gottlob Mahn, von welcher
Summe von 3187 23 3 jedoch un
ter dem 13. und beziehungsweiſe 21. October
1841 ein Betrag von 237 23 3 5 ge
löſcht iſt, ſo daß das Document nur noch über
2950 Thaler gültig iſt iſt angeblich verloren
gegangen.

Es werden daher alle Diejenigen, welche an
dieſe Urkunde oder die daraus hervorgehenden
Forderungen als Eigenthümer, Eceſſionarien,
Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche

zu machen haben, aufgefordert, dieſelben in dem
auf den 17. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine

anzumelden und zu beſcheinigen widrigenfalls
ſie damit präcludirt und die Urkunde für erlo
ſchen wird erklärt werden.

Zörbig, den 16. Januar 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Wein- Auction.
Heute Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt.

2 Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Schluß der

Herren Wheune S Brauer-
ſchen Wein Auction.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 21. April Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich vor dem Kirchthor Nr. 3 im
Garten der Frau Profeſſorin Dzondi: Eine
er Gewächshaus- und Miſtbeet
enſter.ſSndt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Dünger- Auction.
Sonnabend den 23. April Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthore auf
der ſogenannten faulen Witſchke
eireg A0 Haufen ſehr guten Dünger.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Landgut, zu welchem ungefähr 276 Mor
gen Acker, mit geringer Ausnahme Raps und
Weizenboden ſowie 44 Morgen Wieſen gehö
ren, im Wittenberger Kreiſe belegen, beabſich
tigt der Beſitzer zu verkaufen und werde ich
in deſſen Auftrag Kaufluſtigen das Nähere
mittheilen

Kemberg, den 24. März 1859.
Der Rechts Anwalt

Loeſer.
Ein geſundes Logis im Preiſe von 70

90 Thalern wird pr. 1. October zu miethen
geſucht. Offerten C. K. bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Die Waſſerheilanſtalt Cangenberg
bei Gera.

Die Sommerbadekuren beginnen im Mai.
Näheres enthält die kleine Broſchüre: „Die
Sommer und Winterbadekuren oder die Ho
möopathie in Verbindung mit der Hydropathie
von Dr. Blau“, bei L. Garcke in Naum-
burg. Preis 5

aaaaaaaaaanaaaHausVerkauf.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande,

worin 5 Stuben, 2 Kammern, gr. Bo-
denraum, einem ſehr trockenen Keller nebſt
Scheune und Anfahrt, einige [DR. Gar
ten auch können 1 Morgen Acker mit
dabei bleiben iſt für einen ſehr ſoliden
Preis durch W. Klemme in Cönnern
ſofort zu verkaufen.

Cönnern, den 13. April 1859
GGGhh—GkCkmktkua«akh’ſfttSCpuaaAuaaaee

Geſchäfts- Verkauf.
Mein in hieſiger Stadt, Rumbach Nr. 1123

belegenes Haus, in welchem gegenwärtig ein
ſchwunghaftes Eiſengeſchäft betrieben wird, be
abſichtige ich Fa milienverhältniſſe halber aus
freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe kann mit oder ohne Waarenbeſtände
abgegeben werden. Das Haus hat eine ganz
vorzügliche Lage und eignet ſich wegen ſeiner
vielen Räumlichkeiten als bedeutender Böden,
großem Hofraum, Niederlagen und des ſich in
einer der letztern befindlichen ausgezeichneten
Brunnens zu manchem Fabrikgeſchäft, nament
lich zu einer Tabackfabrik. Unmittelbar an dem
Hintergebäude fließt der Stadtgraben.

Nordhauſen, den 11. April 1859
G. L. Gebhardt.

Auf dem Rittergute Geißelröhlitz ſind
zwei Arbeitspferde zu verkaufen.



Musſlr- Aufführungdes Vereines für Kirchen- Muſik in Cönnern
Charfreitag den 22. April 1859.

Die Muſik Aufführung findet von Abends 5 Uhr ab in der Kirche Sanet. Wenceslai
ſtatt; das Orcheſter iſt durch auswärtige Kräfte angemeſſen verſtärkt.

Eintritts- Karten zu 5 und
Texte à Stück. 1ſind in den Handlungen der Herren F. Klingenberg, A. Alsleben, C. Gille und

A. Siebenhüner hier zu haben.

Programm mIX. Recit. und Arie für Baß aus demſelben
Oratorium.

X. Fuge für Orgel.
XI. Hymnus von B. Klein.
II. Recit. und Arie für Baß aus dem

Oratorium Bonifaciuns von A. Müh-
ling.XIII. Reeit. und Arie für Bariton aus dem

Oratorium Winfried von Engel.
XIV. Chor mit Bariton-Solo aus dem

ſelben Oratorium.

Auction.
Eine Partie

ſchwerer ſeidener Möbeldamaſte und Tiſch und
Bettdecken in Gobelins und Seiden- Stoff

ſoll
Mittwoch d. 20. April a. c. Vorm. v. 9 bis I2 u. Nachm. v. bis 5 Uhr

in der erſten Etage des Grundſtücks zur goldenen Eule (Brühl 75) meiſtbietend durch mich
verkauft werden.

Die Stoffe liegen den 19 April a. e. Nachm. zwiſchen 3 und 4 Uhr im genannten
Locale zur Anſicht bereit.

Leipzig, den 14. April 1859. Dr. Roux, req. Notar.

I. Präludium für Orgel.
II. Choral.
l. Recit. und Arie für Baß aus dem

Oratorium Meſſitas von Händel.
IV. Chor aus demſelben Oratorium.
V. Arie für Alt aus demſelben.
VI. Chor aus demſelben.
VII. Recit. und Arie für Tenor aus dem

ſelben Oratorium.
VII. Reeit. und Arie für Sopran aus

demſelben Oratorium.

Die Hagelſchäden-Perſichernngs- Geſellſchaft zu Erfurt
fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten -Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen und außer den angeſtellten vermitteln
den Special- Agenten iſt die zur ſofortigen Ausfertigung der Policen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämie auf 100 F Verſicherungs Summe beträgt namentlich

im Saalkreis 20 für Halm- und Hülſenfrüchte Kartoffeln Futterungen c.,
36 für Oelfrüchte c. und

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 reſp. 34

Die General Agentur Halle.
G. G. Kälſanm.

Firma: O. G. Mritsch r Co
Haararbeiten jeder Art,

Perrüquen, Toupées, Locken, Scheitel, Flechten, Scheitel-
unterlagen, Uhrketten und Armbänder in neueſter Wagon und billigen
Freisen empfiehlt Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur, gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Große fette Limburger Käſe à Stück 4 Sgr.,
andere 5-6 erſtere Stück P. 1 Thlr., in Kiſten billiger, offerirt

Julius Riffert in der alten Poſt.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnuns, Stadt-Phyſikns in Berlin,
pprobirtePreis: 3 Preisein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Slutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Beinmboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 Und 15 zu haben

G. A. W. May er in BresIam,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen

Gaſthofs Kmpfehlung für Wittenberg a E.
Jch erlaube mir einem geehrten reiſenden Publikum den dahier am Markt gelegenen

Gaſthof „Zum goldnen Adler welchen ich ſeit 1. April käuflich übernommen
und neu einrichten werde, beſtens zu empfehlen.

S. Kleorge Moh,
früher Oberkellner bei Herrn Fr. Schmelzer „zum Hötel de Hamburg in Berlin.

e
t

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſuch. Für eine Materialwaarenhand
lung mit einer Eſſig, Sprit und Spirituo
ſenfabrik auf einem größeren Platze wird ein
junger Mann als Aſſocié geſucht welcher bei
Thätigkeit ein Einlagekapital von ca 1000
beſitzt. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23. Briefe franco.

Ein braungetigerter Jagdhund mit
E. braunem Behang und ledernem Hals

e band, iſt mir bei Schkeuditz ent
laufen, der Wiederbringer erhält eine gute Be
lohnung.

Rittergut Gollme b. Landsberg
L. Maaß.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen Und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg
Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, nebſt

allem Zubehör (auch Gartenantheil), iſt ſofort
oder 1. Juli zu vermiethen.

Näheres im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße
Nr. 12.

Eine Schmiedewerkſtatt mit Wohnung zum
1. Juli zu vermiethen, kleiner Berlin Nr. 1.

Holländiſches Scheuerpulver à Packet
1 Zu haben bei
Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5

Verlobungs Anzeige.
Verlobte

Thereſe Haupter,
Franz Blauckmeiſter.

Rittergut Geuſa und Schkopau,
den 15. April 1859.

Berliner Börſe vom 16. April. Die Börſe war
heute für Spekulations Effekten matter, wogegen ſich
Eiſenbahn Actien faſt durchgängig ſehr feſt behaupteten
Preußiſche Fonds wurden zu den geſtrigen Preiſen ge
handelt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. April. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 27

Nordhauſen, den 15. April.

Weizen I 27 bis 2 27Roggen I 22 27Rüböl Le 18 1 e 25
Leinöl BeGerſte pro Centner 15
Hafer pro Centner 149,

Quedlinburg den 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 39 40Roggen Hafer 29 32Mohnöl der Centner 27
Raff. Rüböl der Centner 15 15
Leinöl, der Centner 13 14
Rüböl der Centner 14 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,
am 18. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 16. April Abends 4 Fuß 1 Zoll,
den 17. April Morgens 4 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. April Vorm. am alten Pegel Nr. 6 und 3 Zoll

am neuen Pegel 10 Fuß Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 16. April Mittags 1 Fuß 12 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 15. April. F. Roſe, Güter, von
Magdeburg n. Halle. Den 16. April. C. Kahe,
Coaks, v. Hamburg n. Buckau. F. Möbius, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden

Riederwarts, d. 16. April. F. Andreae, (Cichorten

n

brocken, v. Buckau n. Berlin.
Magdeburg den 16. April 1859.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Familien Nachrichten.

St.
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Beilage zu Rr. 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. April 1859.

CGSÜ.l,.woweecweeseorrwhaaaa:cxcc]---r[aucccccccCkC,C b
Fremdenliſte. nati. Hr. Fabrik. Schloß a. Mukrena. Hr. Jnſp. Müller a. Waldenburg. Hre

t Mauermſtr. Fuchs a. Würzburg. Hr. Rent. Schwabe a. Dresden.Angekommene Fremde n bis 18. Avril. e Stadt Hamburg. Hr. v. Könneritz, Lieut. im Kgl. Reiter Reg. Kronprinz
Kronprinz. Die Hrrn. Opernſänger Bertram u. Kron u. Frl. Mayer, San a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wimmers a. Crefeld, Stange a. Deſſau Pahle

gerin a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Wilutzty a. Bremen Keßler a. Frankfurt a. Magdeburg Scharff a. Rathenow Silbersdorf a. Stettin Walters a. Han
a. M., Randhan a. Wolmirſtedt. Hr. Capit. Wilſon a. Baltimore. Hr. Rent. nover Schwengewitz a. Danzig, Bürger a. Dresden. Die Hrrn. Privat. Ber
Ruyden a. Boſton. Hr. Offiz. v. Althauſen a. Prag. i tram, Pauling u. Erfurth a. Gehra. Hr. Holzhdlr. Körner a. Spandow. Frl.

Btact Zürich Hr. OAmtm. Hübner m. Fam. a. Weißenſchirmbach. Hr. Rode a. Roßla.
Partik. Stange a. Deſſau. Hr. Amtm. Wartze m. Gem. a. Volkſtädt. Hr. Rit- Goläng Kugel Die Hrrn. Kaufl. Jacoborski a. Offenbach, Asbeck a. Elber
kergutsbeſ. Nebeling a. Liegniz. Hr. Beamter Möbius a. Coburg. Hr. Inſp. feld, Hellwig a. Magdeburg Wenkhaus a. Schweinfürt. Hr. Lehrer Trübe a.
Börner a. Leinig T Hrrn. Kaufl. Klauß a. Hamburg Blanche a. Magde Wittenberge. Hr. Fabrik. Müller a. Buttſtedt.

burg Huckenbroch a. Köln. 7Goldner King. Hr. Offiz. v. Mikulowski i. Diener a. St. Petersburg. Frau Meteorologiſche Beobachtungen.
Hüttendir. Eggert m. Nichte a. Rothenburg. Frau Dr. Dammann a. Cönnern. n SHr. Faktor Bergmann a. Mukrena. Hr. Inſp. d. Dresd. Feuer Verſ.-Geſellſch. 17. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Stock a. Deſſau. Bergbefl. Limmersbach a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Heinrich Tſſtöruge 5329, 11 Parr e 320707 Paar e e War e 325778 Par T.
m. Fam. a. Wettin, Heiliger a. Bremen, Steinhaack a. Dresden Scheierlein a. Dunſtorug nene e72 War 9 Paar F.Fürth, Schönau a. Meiningen, Schmidt a. Eckartsberga, Finke a. Köln. druck 72 ar. L 88 Par. ar. s Par e

Go langer L öwe. Die Hrrn. Kaufl. Hartung u. Herrmann a. Berlin, Bache Rel. Feuchtigkeit v
mann a Zeitz Hr. Oekon. Schmidt a. Berlin. Hr. Lohgerber Stein a. Cincin Luftwärmie 0,3 G. Rm. 5,3 G. Rm. I1),8 G. Rm. 2,5 G. Rm.84 pCt. 59 278 t. 74 pCt.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Bekanntmachung. Poſt Dampfſchiff- Verbindung zwiſchen Stettin und St. Petersburg.

Damit die Perſonenpoſt von Cönnern Die beiden großen eiſernen Räder- Dampfſchiffe Preußiſcher Adler und Wladimir“,
nach Bernburg in letzterem Orte einen engern jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur bequemen Aufnahme von
Anſchluß an den von da um Uhr Vorm. mehr als 10) Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerich
abgehenden Perſonenzug nach Cöthen gewinnt, tet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen
wird dieſelbe Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten.vom 20. d. Mts. ab Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend den A. Mai neuen Styls
ſtatt um 830 Uhr Vorm. um 9 Uhr Vormit- ſtatt, an welchem Tage der „Preußiſche Adler zum erſten Male von Stettin und der
tags von Cönnern abgeſandt werden. „„Wladimir“ zum erſten Male von Kronſtadt abgefertigt werden wird.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß Bis zum Schluſſe der Schifffahrt geht dann regelmäßig
geſetzt. aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgens

Halle, den 13. April 1859. abgehenden Eiſenbahnzuges, und
Königliche Ober- Poſt Direction. Weſen jeden Sonnabend Abends

eines dieſer Schiffe ab.Bekanntmachung. Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 bis 70 Stunden zurückgelegt. Zwi
Die Ueberſchüſſe von den in der Zeit vom ſchen Kronſtadt und St. Petersburg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere und der

1. Juli bis ultimo December 1857 niedergelegt Güter c. durch beſondere Fluß Dampfſchiffe für Rechnung der Poſtverwaltung.
geweſenen und in der Auction am 11., 12. und Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters
13. April verkauften Pfändern ſind bis ſpäte burg beträgt:
ſtens den 30. Mai e. aus der Leihamts Kaſſe für eine Perſon auf dem erſten Platze 62 Thaler Pr. Ert.
zu erheben, widrigenfalls darüber nach 22 Atiar- zweiten 40des LeihamtsReglements verfügt werden wird. dritten 23Halle, den 18. April 1859. Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung, mit Ausnahme des Weines,

Der Magiſtrat. einbegriffen
Zu der im Mat d. J ſtattfindenden Trup Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Paſſagier auf dem
penübung hat der Kreis Merſeburg eirea erſten Platze kann 16 Kubikfuß auf dem zweiten Platze 12 Kubikfuß, und auf dem dritten
50 Stück LandwehrKavalleriepferde zu ſtellen, Matze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder, welche die Hälfte des
welche gemiethet oder ſofern es die Umſtände Paſſagegeldes zahlen haben nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei. Für das Uebermaß ſind
gebieten angekauft werden ſollen. 12 Sgr“ pro Kubikfuß zu entrichten. Das Gepäck der Paſſagiere darf nur aus Reiſe -Effec

Mit dem Abſchluſſe dieſes Geſchäfts iſt die ten beſtehen. Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgegeben werden. Das
kreisſtändiſche Commiſſton, beſtehend aus den Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin bei der Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition
Herren Ober Amtmann Herzog in Beuch und in Swinemünde bei der Orts Poſtanſtalt Vorausbeſtellungen auf. Plätze zur Reiſe
ütz, Amtmann Sander in Neukirchen nach St. Petersburg ſind an die Königl. Poſt Dampſſchiffs Expedition in Stettin zu
und Amtmann Matthaei in Kriegsdorf richten. Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vater
beauftragt Hlande oder dem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder

Ich erſuche die Beſitzer geeigneter Pferde, des Conſulats haben. Auch müſſen dieſe Päſſe, ehe die Annahme zur Mitreiſe in Stettin
welche geneigt ſind, ſolche zu vermiethen oder erfolgen darf, dem dortigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swine
zu verkaufen, dieſelben münde zutretenden Reiſenden haben ihre Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets dem dortigen
Donnerstag am 28. d. M. früh 7 Uhr Kaiſerl. Ruſſiſchen Vice Conſul vorzuzeigen.

am Thüringer Hofe hierſelbſt Güter- und Contanten Sendungen ſo wie Wagen und Pferde werden gegen billige
zur Auswahl vorzuſtellen und weiſe die Ma Fracht befördert. Die ſpeciellen Frachttarife können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt
giſträte und Ortsrichter des Kreiſes gleichzeitig eingeſehen werden. Die Expedition der nach St. Petersburg zu verſendenden Güter wird
an, von der gegenwärtigen Bekanntmachung durch die Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition in Stettin beſorgt, an welche alle hierauf
allen Pferdebeſitzern beſonders Kenntniß zu geben. bezüglichen Anfragen zu richten ſind.

Jch bemerke hierbei noch Folgendes: Jn St. Petersburg werden die Sendungen gleich nach ihrer An
Es wird pro Pferd und Tag 2 Miethe Funft zollamtlich behandelt und ausgeliefert.gezahlt; u Berlin, den 13. April 1859. General Poſt Amt.

2) Die Gebrauchszeit wird vom 7. bis 20. Schmückert.Mai d. J. währen;

3) Die näheren en e re n See es e ewahl der Pferde bekannt gemacht werden 66 000 g4) Wehrreiter, welche ihre eigenen Pferde zur 2 Hanptgewins 8 9 Thaler, r
Uebung reiten wollen, haben dieſelben eben 50, 000 mehr erhaltenfalls am 28. d. Mts mit vorzuſtellen S l vei voriger Ziehung Hauptgewinn der ne 2 1800 Gewinne S

5) Sollte wider Erwarten die nöthige Anzahl Ze000000 ooeeeesogoes stattfindenden Ziehung Seeoeovvevoceees

Pferde nicht erlangt e n We e e a b gemich in die unangenehme Nothwendigkeit 9 hi h E h J ce ſehen, ſümntuche Pferde des Krei esterreic 80 e 18en a n 00
ſes zuſammenzuziehen, um aus dieſen das Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Contingent zu beſchaffen. Gevinhe: 250,000, 200,000. 150,000, 40,000 39200,

Merſeburg, am 15. April 1859. 20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 ete. ete.
Der Königliche Landrath Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan äieser, aufs Grossar tigste

Weidlich. ausgestatteten Verloosungen kennen zu jernen, es ist derselbe gratis zu haben und
n verkaufen in Köchſtedt Nr. 2:2 wird ranco überschickt. JWe noch W erhaltenen Balken u. Spar Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget
ren einer Scheune mittlerer Größe, direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft An

1 jähriges Fohlen (braun), Anton Horzgr in Frankfurt am Main.
8 10 Schock krummes Roggenſtroh.



Bekanntmachung.
Donnerstag, als den 21. d. Mts. Vormit

tags um 10 Uhr ſollen
circa 5 Klaftern eichene Glanzborke und

ne Baumborke,aus dem diesjährigen Schlage im Rathsholze
öffentlich meiſtbietend und gegen baare Zahlung
verkauft werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur oben feſtgeſetzten

Zeit im hieſigen Rathhauſe einfinden, die Be
dingungen anhören und ihre Gebote abgeben.

Sangerhauſen, den 12. April 1859.
Der Magiſtrat.

Güter-Verkäufe.
Ein Freigut mit neuen ſchönen Gebäuden,

525 Morgen Feld, Wieſen, Garten und Obſt
anlagen in 1 Plan ums Gut, Stunde von
einer Eiſenbahnſtation im Herzogthum Sachſen
gelegen, mit gutem vollſtändigem Inventar
und Vorräthen bis zur Erndte, ſteht für
32,000 mit billiger Anzahlung durch den
Commiſſionär Wilh. Gähler in Schkeu-
ditz zu verkaufen.

Ein Rittergut in Sachſen
mit ſehr netten maſſiven Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, großen Obſt Luſt und Ge
müſegarten von 6 Morgen, dann 9 Morgen
Wieſe und 193 Morgen Feld, Branntwein
brennerei, compl. Jnventar c. iſt für den
Preis von 22,000 mit 6 bis 8000 Anzah
lung zu verkaufen. Näheres ertheilt der Com
miſſionär Wilh. Gähler in Schkeuditz

Am 13. d. M. iſt in der Herrengarderobe
der Singakademie ein braunſeidener Regenſchirm
mit geſchnitztem Hakengriffe gegen einen ſchwarz
ſeidenen vertauſcht worden. Man bittet den erſte
ren gegen Empfangnahme des letzteren Geiſtſtr.
13 beim Kreisrichter Thümmel abzugeben.

Soeben iſt erſchienen und bei Schroedel
Simon in Halle zu haben

6 Fieder von Goethe

eine Singſtimme m. Begleitung des Pfte.
componirt von

Robert Franz
o. 33. Preis 1Starke Havel- Aale

(auch Krebſe) erhielt ich heute die erſte Sen
dung und empfehle dieſelben zu den billigſten
Preiſen.

Halle, den 16. April 1859.
F. Krahmer, Fiſcherplan Nr. 4.

Prefz Hefe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährun gs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch B. Beerholcht,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Ein großer Hund iſt zugelaufen. Abzuholen
in der Lehmgrube vor dem Steinthor

Hamburger Preßhefe
im Ganzenzund Eineln täglich friſch bei

Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtraße Nr. 12.

Wicken zur Ausſagt ſind wieder ein
getroffen bei H. Wagner G Sohn,

Domplatz Nr. 9
Ein zuverläſſiger, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Kutſcher, ſowie ein Hausknecht desgl.
finden ſofort oder zum 1 Mai ein gutes Un
terkommen Brüderſtraße Nr. 14 parterre.

Penſion.
Für junge Mädchen die ſich in Leipzig

weiter ausbilden wollen iſt Gelegenheit in ei
ner anſtändigen Familie unter den billigſten
Bedingungen geboten, und giebt gütigen Nach
weis Frau Prof. Schumann, da Z. in Dö
bris b. Hohenmölſen, b. d. Gutsbeſitzer Hr.
Zehler, und in Leipzig b.d. Amtsverwalter
Hrn. Lattermann, Tauchaerſtr. Nr. 10B.
Corſets ohne Naht, bunt u. weiſe

billigſt bei C. Seyfarth.

Bekanntmachung.
Uene Berliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Grund Capital
n Eine Mälkion Mhaler.Die älteſte HagelVerſicherungs Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen ge
gen feſte Prämie wobei niemals eine Nachſchüßzahlung zu leiſten iſt, und regulirt die ein
tretenden Schäden nach den in ihrer 36jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grundſätzen.
Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes prompt und
vollſtändig.

Die unterzeichneten Agenten im Reg.Bezirk Merſeburg, Grafſch. Camburg, Bern-
burg empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſind bei denſelben die näheren
Verſicherungsbedingungen und jede beliebige Auskunft zu haben.

Herren A. W. Barnitson Sohn in Halle a/S-
Artern Herr Kaufm. E. Vonſils, Pretſch Herr Kaufm. Ehaus,
Bibra Herr Kaufm. Guſt. Brater, Sangerhauſen Herr Rent- Amts-Secret.
Bitterfeld Herr F. Kongehl, Fr. Schilling,Cölleda Herr Steuer-Einnehm. Kalkhoff,, Seyda Herr Freigutsbeſ. Werner,
Delitzſch Herr Apotheker Pfotenhauer, Schlieben Herr Gutsbeſitzer Kretſchmar,
Eckartsberga Herr J. G. Haccker, Schkeuditz Herr Thierarzt Rittmeiſter,
Eilenburg. Hr. Kaufm. F. Schwertfeger, Schraplau Herr F. W. Ritter,
Elſterwerda Herr E. Zeidler, Schweinitz Hr. Gaſthofsbeſ. A. F. Junker,
Ermsleben Herr H. Vock, Torgau Herr Kaufm. L. Bettega Co.,
Freiburg a/U. Herr Kaufm. E. G. Hei- Weißenfels Hr. Kaufm. C. G. Hommel,

denreich, Wettin Herr Carl Voigt,
Herr Emil Rud. Hoyer, Wiehe Hr. PrivSecret. C. A. Dietrich,

ettſtädt Herr Stadtſecret. Löwe, Wittenberg Herr Kaufm. Louis Gieſe,
Landsberg i S. Herr Liqueurfabr. Hugo Zeitz Herr Kaufm. Ed. Frick,

J Kitzing, Zörbig Herr Carl Kotzſch.Hohenmölſen Herr Ger Regiſtr. Hötzel, S
Lieben werda Herr Fr. Treppenhauer,
Lützen Herr Zimmermſtr A. Planer,
Merſeburg Hr. Lott.Einnehm. Kieſelbach,
Mühlberg a/E. Hr. C. T. M. Schwartze,
Naumburg a/S. Herr Kaufm. Ludwig

Bartenſtein, Bernburg Herr Lonis Desbarats.
Die Kunſt -Stein-Gießerei von Otto Heegewaldt,

Leipziger Straße Nr. 62 hier,
empfiehlt nachſtehende Fabrikate derſelben

Baugegenſtände: Treppenſtufen vollſtändige Treppen nach beliebiger Zeichnung,
Geſimſe, Fenſter und Thüreinfaſſungen, ſowie Bekrönungen und ornamentale Verzierungen,
Kanäle, Kanalrinnen, Waſſerleitungsröhren und Bordſteine.
Monumentale Gegenſtände: Grabtafeln, Kopfſteine Grabkreuze, Grabdenkmale
in allen Formen und nach Vorſchrift.

Landwirthſchaftliche und gewerbliche Gegenſtände: Jede Sorte von Krip-
pen und Trögen in allen nur zu wünſchenden Arten und Größen. Blaukiepen, Kühlſchiffe
zu Milch Maiſchbottiche, Badewannen, Reſervoire zu Weſſer, Syrup, Chlor c. Deckplat
ten zur Abhaltung der Feuchtigkeit und Fußbodenplattirungen.

Gartenutenſilien: Drangeriekübel, Gartentiſche, Blumenbeetrabatten Gartenbänke,
Sitze, Goldfiſchbaſſin mit und ohne Springbrunnen- und Waſſerbaſſin.

Vaſenformen: Vaſen in verſchiedenſten Formen und Urnen. Sämmtliche Fabrikate
ſollen mit der größten Sorgfalt Accurateſſe, ſowie Geſchmack angefertigt werden und wird
es mein Bemühen ſein, neben präciſer Bedienung auch angemeſſen billige Preiſe herzuſtellen.

Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz“,
Stat. HohenſteinErnſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl Moor Dampf c. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
gymnaſtik c. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird Anf. Mai eröff
net Proſp. gratis bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf
fre. Anfr. durch Dr. med. Robert Ring elhardt.

Verloren gegangen Friſche Schmelzbutter verEin weißer Damenhut von Taffet, ein und verß ſchiedene Sorten Salzbutter ſowie auchblauer und ein grauer dito ein ſchwarzerSchleier nebſt einer Serviette, auf dem Wege fette Backbutter à W 7 empfiehlt in
Kübeln und ausgeſtochen billigſtvon Ammendorf nach Halle Gegen Be

ne abzugeben in der Tapiſſerie Handlung die Butterhandlung von Leop. Kübling.
Etwas Neues von Trinkbechern im Futterat;von Alexander Blau, gr. Märkerſtr. 6.

Preßhefe in bekannter vorzüglicher Qua zum häuslichen Gebrauch, wie auf der Reiſe
lität und ſtets friſch empfiehlt bei jedem Quan und zum Spazierengehen laſſen ſich dieſelben in

der Taſchel ſehr gut transportiren und embilli Leop. Kühling.tm ist S e ling pfiehlt ſolche im Engros wie Detail in großer
Umionm. Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen

L. Müller Neunhäuſer 4.

Uiserne
Ringel- Walzen

S ſind ſtets in großer Aus-
wäahl vorräthig bei

Gebrüder Böhmer

Camburg a/S. Herr Poſt Exped. Fr.
Schwedhelm,

Stadt Sulza Herr Fr. Heyland.

Heute Dienstag Ballotement.

e
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Das Soolhad Frankenhauſen
in Thüringen,

deſſen reizende Lage und vieljährig bewährte
Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen,
wird auch in dieſem Jahr

den Z. Juni
eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis,
und Beantwortung portofrei eingehender, un
ſer Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich
die Bade Direction zu Frankenhauſen.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Koch,
Geiſtſtraße Nr. 4.

Ein gebildeter, praktiſcher Mül-
ler, im Mahlen und Jnſtandhaltung
des Zeuges völlig bie einer
amerik. oder deutſchen ühle vor
zuſtehen, ſucht Anſtellung. Näheres ertheilt
auf Franco Anfragen der Agent C. F.
Weiſe in Delitzſch.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche

unter annehmbaren Bedingungen 2 Lehrlinge.
Antritt Oſtern oder auch ſpäter.

Eöthen. H. A. Unger.
Ein kräftiger Knecht vom Lande für einen

Fleiſcher wird zum ſofortigen Antritt geſucht
Leipzigerſtraße Nr. 102.

un GeſuchtEin Schirmmacher-Gehülfe findet bei ſehr gu
tem Lohn fortwährende Beſchäftigung bei

F. Harniſch in Merſeburg.
Einen ordentlichen, fleißigen, unverhei-

ratheten Hausknecht ſucht zum 1. Mai
E. G. Sondershauſen, gr. Steinſtr.

R Garantie der Aechtheit.
Dr. Borchardt“s Kräuter- Seife e rn

D. RARTVn6's Chiunarinden- Oel

Nachdem der ſeit Jahren ſo

und

wohl begründete Ruf der neben

KRAUVTER-POMADP
ſtehenden privilegirten Spezialitä

Dr. Suin de Doutemard's 2AHN-PASTA

men der Componenten dieſer

(ten faſt täglich S mannigfache

Vegetabiliſche Stanngen- Pomade

Spezialitäten, ſowie auch auf die

Nachbildungen u. Falſiſi
(ehrten P. T. Conſumenten unſerer
(im Jn und Auslande in ſo großen
Ehren ſtehenden Artikel ſowohl auf

Original Verpackungsart,
als auch auf die beigedruckten Na

O H i Fi durch die betrefS Firmen unſerer durch ie betrefa sernrrs MON G ten en(zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt
gegebenen alleinigen Herren
Orts-Depoſitäre S zur Verhü

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit undSolidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu genqu achten u
den bekannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local Depöt der Stadt

(cate Shervorruft, wollen die ge

deren mehrfach veröffentlichte

y

Dr. Koch?s KRAUTER-BONBO W
tung von Täuſchungen S gef.

Halle a/S. bei O. N. Co
L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Bret neider benHeinr. Hoffmann, Kilenburg: Lud. Nell, Eisſeben: r a

Zeitz: C. F. Jahn und in
bei Carl Kotzſch in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben

Ein Barbiergehülfe findet ſogleich
Condition bei
E. Wieſel, Schülershof Nr. I.
Ein junger Mann rechtlicher Eltern welcher

Luſt hat Kellner zu werden, kann ſich
melden Ranniſche Straße 20.
Ein Lehrlin findet Aufnahme beim Bäckermeiſter Fr. Seil ſche gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Eine Wirthſchafterin in den dreißiger Jahren,
welche im Stande iſt einer Wirthſchaft nach
allen Seiten ſelbſtſtändig vorzuſtehen, ſucht auf
einem Rittergut einen Poſten. Offerten beliebe
man A. B. 32 poste restante Bitterferd
niederzulegen.

Commis- Stelle.
Für ein Materialgeſchäft wird unter günſti

gen Bedingungen ein Commis zu baldigem
Antritt geſucht; derſelbe muß ein guter und
gewiſſenhafter Verkäufer, und überhaupt gut
empfohlen ſein. Nur ſolche Bewerber wollen
ihre Anträge ſchriftlich mit Beifügung der Ab
ſchrift ihrer Atteſte an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung franco ſtellen.

Jn meiner Gärtnerei ſind vom 20 d. M. an
Verbenen abzugeben. Die Varietäten ſind
die Vielfältigſten und Neueſten bis zu 80 Sorten

Querfurth, den 15. April 1859.
Wahren.

30 Wispel große Speiſe und Samen-
kartoffeln a Metzenl à Scheffel 15
ſind wieder angekommen bei
Teimner S. Hoffmann, Rathhausgaſſe 15.
Ein gutes ſchwarzes Zugpferd iſt zu ver

kaufen in Halle Alter Markt Nr. 7.
Ein Haufen Pferdedünger zu verk.

Taubengaſſe 9.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf in
Oberglaucha, (Halle), Schützengaſſe Nr. 12.

Mehrere Wispel gute, weiße Eß-
kartoffeln ſind zu verkaufen bei

W. Jordan in Nauendorf
am Petersberge.

Weiße Samen Kartoffeln in Wispeln und
Scheffeln ſind zu haben Strohhofſpitze 31. m

Gutes Amerikaniſchnes Weizenmehl,
a 5 u. 4 à Metze u. s Rog
genmehl à 4 und 3 geſunde alte
Waare empfiehlt 5Franz Buſch in Löbejün

Jm Verlage von Friedr. Vieweg S Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Handbuch der allgemeinen Geſchichte.

Für höhere Lehranſtalten und zur Selbſtbelehrung für Gebildete.
Von Dr. W. Aſſmann, Profeſſor

(4 Theile von denen der zweite in drei Abtheilungen zerfällt.)
Bisher ſind erſchienen

Erſter Theil: Geſchichte des Alterthums. Vierter Theil: Geſchichte der neueſten Zeit.
Preis jedes Theils 25 Gr.

Zweiter Theil Geſchichte des Mittelalters. Erſte Abtheilung
Soeben hat die Preſſe verlaſſen

Geſchichte des Mittelalters. Zweite Abtheilung Das Zeitalter der Kreuzzüge.
Preis jeder Abtheilung 25 Gr.

Der zweite Theil bildet unter dem beſondern Titel

Geſchichte des Mittelalters
von 375--1492.

en See ſt i Zur Förderung des Quellenſtudiums,
t Jeder Gebildete der ſich zu einem Urtheile über die Zuſtände der Gegenwart befähigen will fühlt das Bedürf

niß eines zuſammenhängenden Studiums der Geſchichte. Ein Handbuch der allgemeinen Geſchichte von mäßigem
Umfang, das mit einer gedrängten und doch anziehenden an der wichtigſten hiſtoriſchen Ereigniſſe in prag
matiſchem Zuſammenhange eine vorzügliche Klarheit der Ue erficht verbindet wird auch neben den größern Dar
ſtellungen der Weltgeſchichte (von Becker, Schloſſer ec.) eine willkommene Erſcheinung ſein und den Gebrauch
der letzteren in vielen Beziehungen erleichtern.

Das Werk iſt eben ſo ſehr für praktiſche Belehrung, wie zur Grundlage für hiſtoriſche Studien geeignet. Jns
beſondere ſoll daſſelbe den zahlreichen Lehrern welche den
Erleichterung dienen iſt aber auch für Schüler beſtimmt

Das Handbuch beſteht aus vier Theilen, von denen der erſte das Alterthum,

Abriß deſſelben Verfaſſers in der Schule benutzen zur
für welche der Abriß nicht mehr genügt.

der zweite das Mittelalter der dritte die Neuzeit bis 1789, der vierte die neueſte Zeit umfaßt
Jeder Theil des Handbuchsſbildet ein Ganzes für ſich unter beſonderem Titel.

Die Geſchichte des Mittelalters erſcheint in drei Abtheilungen von denen die er ſte und zweite
vorliegen die dritte derſelben mit welcher der zweite Theil des Werkes ſeinen Abſchluß erhalten wird ſoll in
kürzeſter Friſt folgen.

Die Behandlung des zweiten Theils iſt, wie das „Vorwort““
gen Werke über das Mittelalter auf „Förde rung des O

weiter entwickelt mehr als in einem der bisheri
uellenſtudium s berechnet. Insbeſondere find für die

Geſchichte der Deutſchen die wichtigſten und zugänglichſten Quellenſchriften genau eitſrt und ſtellenweiſe wörk
lich abgedruckt.

Der Preis jedes Theils reſp. jeder Abtheilung zu je 20 bis 25 Bogen groß Median in einer viel Ma
terial umfaſſenden typographiſchen Räumlichkeit iſt 25 Gr. und es iſt außerdem jede Sortimentshandlung in den
Stand geſetzt da wo Lehranſtalten oder Schüler zum Ankaufe mehrerer Exemplare zuſammentreten auf je 6 Exem
plare ein Frei Exemplar zu bewilligen.

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt in Sachſen ohnweit Leipzig

an einer kleinen Stadt, es gehören dazu gute
Gebäude 60. M. guter Acker in einem Plan
dicht neben dem Gute, incluſive 9. M. ſchöne
Wieſen, und ſoll veränderungshalber eiligſt mit
vollen Jnventarien 2 Pferden, 7 Kühen c.
für 6000 verkauft werden zur Anzahlung
ſind nur 1500 2000 erforderlich, die noch
zu zahlenden Gelder können 10 Jahr feſt darauf
ſtehen bleiben.

Eine Waſſermühle an der Unſtrut ſoll ſofort
unter ſehr guten Bedingungen verpachtet und
ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. NRöſeler, gri Brauhausgaſſe
Nr. 31 in Halle.

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.

verkaufen. Selbſtkäufer erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein elegant gebautes Haus, mit S heizba
ren Zimmern nebſt Zubehör und Garten, iſt
zu vermiethen. Näheres

Wallſtr. 4a, eine Treppe hoch.

2000 A werden von einem pünktl. Zins
zahler auf ſichere Hypothek geſucht. Näheres
Markt Nr. 4, 1 Treppe.

I tüchtige Landwirthſchafterin er
hält zum J. Mai Condition durch das
Agent. Geſch. von C. Riedel, Rath
hausgaſſe 7.

Zwei ſtarke braune Arbeitspferde ſtehen



Charfreitag den 22. April Nachmittags A. Uhr

Grosse Musik Aufrührumgim der Marktkiüreche.
„Das Ende des Gerechten“,

Paſſtonsvratorium in 2 Abtheilungen, gedichtet v. Fr. Rochlitz, comp. v. J. G. Schicht.

Als Soliſten werden Fräulein Auguſte Koch Concertſängerin in Leipzig) und Herr
M.-D. John gefälligſt mitwirken.

Billets à 10 für das Schiff der Kirche und à 77 für die Seitenchöre, ſowie
Texte à 1 bekommt man in den Handlungen von Karmrodt, Schrödel S. Simon
und Arnold am Markt. An den Kirchthüren findet kein Billetverkaufſtatt. L. Thieme.

Die Mineral-Wäſſer von Elſter
im Königreiche Sachſen,

vekannt in ihren vortrefflichen Wirkungen gegen Nervenleiden, Blutarmuth, Unterleibsbeſchwer
den ec., ſind in friſcher und vorzüglicher Füllung (nach c. Freſenius) und Verſchluß (Me-
tallkapſel mit Namen) vorräthig und gleich Elſter- Moor und Elſter- Salz zu beziehen von
Apel Erunner in Leipzig, Sammel Rätter daſ. und der

Expedition d. Mineral-Wäſſer z. Elſter
Franz Brunner.

Badegäſten v. Elſter empfiehlt feinſte und bequemſte Wohnungen in den reſtaurirten Zim
mern des Badehauſes mit unentgeldlicher Benutzung deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher

Zeitſchriften Der Kaſtellan Palte.Auswanderern
nach Nord Amerika, Süd Amerika und nach Auſtralien empfehle ich als bevoll-
mächtigter und conceſſtonirter Agent der Herren Carl Pokrantz S Comp.

S Schiffs- Rheder und Schiffs-Befrachter in Bremen, meine Vermittelung zur
Sicherung ſorgfältigſter Beförderung auf Dampf und Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen.

Merſeburg. C. Heyne, Nr. 662.ÜÄÜ c.5 Jn zweiter ſehr verbeſſerter und vermehrter Auflage erſchien im Verlage von D.
Garcke in Naumburg und Leipzig ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Geheimniſſe der Tauben und Hühnerzucht.
a geh- ry Der Landwirth hält in der Regel die Hühnerzucht für das aller unergiebigſte Geſchäft

und vernachläſſigt Deshalb die Geflügelzucht gänzlich. Jn dieſer Vernachläſſigung aber liegt
eben die Nichtrentabilität. Wollte er ſeine Felder und ſeine Heerden eben ſo nachläſſig be
ghandeln, ſo würden ſie eben ſo wenig rentiren. Der größte Verſtoßz aber liegt bei den
Hühnern in der Fütterung, da Körnerfutter ſehr koſtſpielig und den Hühnern überdies kein
naturgemäßes Nahrungsmittel bietet.

Es enthalten dieſe Geheimniſſe unter Anderm: Die Würmerei als Grundlage der vor
ſtheilhafteſten Hühnerzucht im Großen und Kleinen Künſtliche Brütmaſchine. Das
künſtliche Ausbrüten vermittelſt einer brennenden Lampe. Hühner und überhaupt jedes
)zahme Federvieh, Hennen als Hähne, zu jeder Jahreszeit durch ein einfaches Mittel zum
Brüten zu bringen. Zu bewirken daß die Hühner viele und große Eier mit doppeltem
Dokter legen. Aus den unterzulegenden Eiern nach Belieben Hühner oder Hähne zu er

ſzielen. Mäſtung junger Hühner c. oder ein Verdienſt von 1000 Procenten. Woran
ein gutes Legehuhn zu erkennen iſt. Kapaunen und Hähne zu vorzüglichen Zuchthennen
zu verwenden. Wenn die Hühner die Eier verlegen. Wenn ein Huhn Windeier legt.
Ein Rieſenei zu bilden woran ſich eine ganze Geſellſchaft ſatt. eſſen kann u. ſ. w. Es wird
in dieſer Schrift thatſächlich auf Jahre lange praktiſche in einer der größten
Geflügelzüchtereien Deutſchlands gewonnene Erfahrungen, geſtützt,a en wie durch die Geflügelzucht 500 Procent wirklich verdient werden

ſund wie Jedermann, ohne Landwirth zu ſein, dieſen Gewinn zu erzielen vermag.
So unglaublich dies auch klingt ſo kann ſich doch Jedermann durch den Augen
ſſchein von der Wahrheit ſelbſt überzeugen.

nene
Ergebene Einladung.

Dienstag den 19. April im Saale der „Weintraube“

Abschieds- Concert
und Humoriſtiſche Unterhaltung

des Unterzeichneten, unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikdirector John,
meines Collegen Fr. Metzke und eines Ungenannten.

I. Theil: 1) Muſikſtück, ausgeführt von der Capelle des Hrn. Muſikdir. John.
2) Der ſterbende Krieger vor Sebaſtopol. Melodram v. Hör, vorgetr. v. Fr. Metzke.
3) Bei Müuttern in Halle iſt's doch am Beſten komiſches Lied, vorgetr. v. E. Beyer

An was man ſich Alles gewöhnen kann komiſches Lied, vorgetragen v. E. Beyer
55-Muſikſtück, ausgeführt v. der Capelle des Hrn. Muſikdir. John. 6) Eine Wanderung
dürch Halle humoriſtiſcher Vortrag von einem Ungenannten. 7) Ein alter ſächſiſcher
Theaterſchneider auf Reiſen, SoloScherz mit Geſang, vorgetr. v. E. Beyer

II. Theil Muſikſtück, ausgeführt von der Capelle des Hrn. Muſikdir. John.
2) Klagelied eines alten Junggeſellen, vorgetr. v. E. Beyer. 3) Der pfiffige Hutmacher,
humoriſtiſcher Vortrag mit Geſang v. einem Ungenannten. 9 Es läßt ſich Alles entſchul-
digen, komiſches Lied, vorgetr. v. E. Beyer. 5) Muſikſtück, ausgef. von der Capelle
des Hrn. Muſikdir. John. 6) Gottlieb aus Morl im Halliſchen Theater, komiſcher Vor
trag mit Geſang v. E. Beyer 7) Neue Variationen über mein Lied: Ach ich bin ſo
müde, komiſcher Vortrag mit Geſang v. E. Beyer.

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée à Perſon 5
Billets ſind Brunnenplatz Nr. 2, hinter Dr. Neils Hauſe, zu haben.
Da ich mein mir ſo lieb gewordenes Halle nun gänzlich verlaſſe, ſo lade ich ein

liebes Publikum nochmals zu einem vergnügten Nachmittag ein und wünſche um ſo mehr
Jhren gütigen, zahlreichen Beſuch, da mein alter Freund und College Metzke an dem
Ertrag des Concertes Theil nimmt. Ergebenſt Ernſt Beyer

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch den 20. April Abends 6 Uhr

Oonertzum Beſten des Frauen Vereins im unteren
Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“, ge
geben von der Unterzeichneten, unter gefälliger
Mitwirkung des Kaiſ. Ruſſ. Kammermuſikus
E. Bode aus St. Petersburg der Her
ren Muſikdirectoren Magnus und John,
ſowie des Frl. M. W.

Programm:
1) Trio von Marſchner.
2) Grande Fantaisie von Vieuxtemps für

Violine.
3) „Moörgenwanderung“ von Geibel, com

ponirt von Guſtav Luther.
a) Mélodie für Violine von E. Bode.
b) Méditation über ein Präludium von

J. S. Bach für Piano Violine und
Phisharmonika.

5) Adagio von Beethoven für Piano.
6 3) Lied von R. Fran z.

b) Lied von Hinrichs.
7) Sonate von Beethoven für Piano und

Violine.
Billets ſind zu haben große Steinſtraße Nr. 14

bei Mathilde Tiſchner.
Hübitz.

Zu dem am 2ten Oſterfeiertage ſtattfindenden
Balle werden Herren und Damen freund
lichſt eingeladen. Gaſtgeber Jentſch.

Theater.
Wir finden uns veranlaßt Frl. Wunder

lich für die wahrhaft ſchöne Durchführung der
„Martha“ unſern aufrichtigſten Dank zu ſagen.Dem Recenſenten in Nr. 90 der Hallſhen

Zeitung ſei geſagt, daß Frau Günther
Bachmann die Rolle der „Nanci“ 80 mal ge
ſungen hat und Frl. Wunderlich dieſelbe zum
erſtenmalz auch können wir offen geſtehen, daß
wir durchaus nicht gefunden haben daß Frl.
Wunderlich von der Macht der Meiſterin, Frau
Günther, befangen l wäre, nach unſerer
Anſicht iſt die Martha ſentimental, die
„Nanci“ munter. B. E.

Jn Alsleben
wird am zweiten Oſterfeiertage um 11 Uhr
Morgens im Saale des Herrn Tiſchmeier
katholiſcher Gottesdienſt abgehalten werden.

Jn Hettſtädt
wird am dritten Oſterfeiertage um 9 Uhr bei
Herrn Lebrecht Kunze katholiſcher Gottes
dienſt ſein.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem geſunden Mädchen
beehrt ſich Freunden und Bekannten hiermit er
gebenſt anzuzeigen

4)

C. Gruneberg.
Halle, den 18. April 1859.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbin

dung ſeiner lieben Frau Pauline geb. Paul
von einem tüchtigen Jungen zeigt ſtatt beſon
derer Meldung ergebenſt an

N. Wohlers.
Wettin a/S., den 16. April 1859.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß traf

uns ſchon wieder der harte Schlag, daß uns heute
früh 5 Uhr unſere liebe freundliche Hedwig
nach 4 Tagen ſchwerer Leiden im Alter von
1 Jahr 4 Monat durch den Tod entriſſen
wurde. Allen Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung.

Klepzig bei Cöthen
den 18. April 1859.

Heinrich Meyer.
Anna Meyer geb. Claus.

Bei unſerm Umzuge nach Naum-
burg ſagen wir Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.Hübitz, e April 1859.

ilonigmnann und Frau.

m

9
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